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Keine Punkte

Übungen zur Vorlesung Glatte Mannigfaltigkeiten Blatt 11

1. Es sei M eine glatte Mannigfaltigkeit und S ⊂ M eingebettete Untermannigfaltigkeit.
Dann ist ι : S → M eine glatte Immersion, und dιp : TpS → TpM ist injektiv. Also
können wir TpS als Unterraum von TpM auffassen, wobei für v ∈ TpS und f ∈ C∞(M)
gilt:

v(f) := dιp(v)f = v(f ◦ ι) = v(f |S).

(i) Zeige: Ein Vektor v ∈ TpM ist in TpS genau dann, wenn eine glatte Kurve γ : I →M
existiert mit γ(I) ⊂ S, γ : I → S ist glatt, γ(0) = p und γ′(0) = v.

(ii) Es sei S2 ⊂ R3 die Sphäre. Zeige: S2 ist eine eingebettete Untermannigfaltigkeit und
bestimme TpS2 am Punkt (1, 0, 0) ∈ S2.

2. Verifiziere den Satz von Sard am Beispiel Φ : R2 → R, (x, y) 7→ x3 + xy + y3.

3. Es sei M eine glatte Mannigfaltigkeit und S ⊂M eine Untermannigfaltigkeit mit dimS <
dimM . Zeige, dass S Maß 0 in M besitzt.

Die Übungsblätter sowie aktuelle Informationen sind unter folgender Adresse verfügbar:

http://www.uni-ulm.de/index.php?id=57568

http://www.uni-ulm.de/index.php?id=57568

